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DER BRIEF AUS DEM RATHAUS

Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger, sehr geehrte Lese-
rinnenundLeser,

der Juli ist immer ein ereignis-
reicher Monat. So finden neben
unzähligen Festen und Veran-
staltungen auch jedes Jahr ein-
schneidende Veränderungen für
manche von uns statt. Die Ab-
schlussprüfungen in den ver-
schiedenen Schulen liegen hin-
ter den Schülerinnen und Schü-
lernundichhoffe,dass jedersein
gestecktes Ziel erreichen konn-
te.Dazuübermittele ichallenAb-
solventen meine herzlichsten
Glückwünsche zum erfolgrei-
chen Abschluss und viel Erfolg
auf dem neuen Lebensweg, der
für diemeisten im September in
einer Lehre, einer fortführenden
Schuleoder imStudiumbeginnt.
Auch in der Gemeinde konn-

ten wir wieder Einiges auf den
Weg bringen. Sowurde zumBei-
spiel im Frühjahr ein Teilstück
des Radweges in Stumpfenbach
an der Bahnlinie entlang einge-
weiht und für die Bürger freige-
geben.
Wir arbeiten in enger Abstim-

mung mit dem Staatlichen Stra-
ßenbauamt daran, einen Rad-
weg von Pfaffenhofen entlang
derStaatsstraße2047bisAbzwei-
gung DAH 2 und in einemweite-
ren Ausbau bis Oberzeitlbach zu
ermöglichen. Hierwurde in Aus-
sicht gestellt, dass zwar der
Markt Altomünster baut, die fi-
nanziellen Mittel aber vom Stra-
ßenbauamt ausgeglichen wer-
den. Hierzu dränge ich auch auf
den schon längst überfälligen
Ausbau der Staatsstraße, welche
in vielen Teilen in unserem Ge-

meindegebiet einige Unfall-
schwerpunktedarstellt.
Der Baufortschritt unserer Se-

niorentagesstättegeht ingroßen
Schritten voran, sodass wir vor
wenigen Tagen das „Hebauf-
Fest“ zusammen mit den Pla-
nern, Handwerkern und Ehren-
gästen feiern konnten. Dieses
Projekt ist fürunswegweisendin
seiner Funktion. Mit der Senio-
rentagesstättewerdenpflegende
Angehörige, die einen Großteil
der Pflege übernehmen, entlas-
tetwerden.
Des Weiteren entstehen dort

10 barrierefreieWohnungen, die
durch die Förderungen auchmit
einembezahlbarenMietpreisan-
gebotenwerdenkönnen.
DieBauausführungalsHolzhy-

bridbau ist genauso erwähnens-
wert, wie die Tatsache, dass wir
durch das Gründach und eine
Rückhaltung des Oberflächen-
wassers als Vorbild vorangehen
wollen,umbesserbeigroßenRe-
genereignissen aufgestellt zu
sein.
Ein weiteres Anliegen ist uns

der Hochwasserschutz. Leider
sind die Hürden bis zur Geneh-
migungeines sodringlichenPro-
jektes in unserem Land immer
noch viel zu hoch und es bedarf

vieler Gespräche und viel Nach-
druck. In den letzten Tagen
konnte ich bei einem gemeinsa-
men Gespräch mit dem Wasser-
wirtschaftsamt und dem Land-
ratsamt endlich alles soweit klä-
ren, sodassdieGenehmigungfür
Septemberversprochenwurde.
Die Finanzierung eines solch

wichtigen Projektes muss eben-
falls erwähntwerden.Nochkurz
nach dem Hochwasser wurde
vom Wasserwirtschaftsamt und
der Politik immer betont, wie
wichtigdieseMaßnahmenseien.
Umso erstaunter waren ich

und meine Bürgermeisterkolle-
gen,alszweiTagenachderHoch-
wassermisere zusammen mit
dem Wasserwirtschaftsamt eine
Absage für verschiedene Projek-

te im Landkreis erteilt wurde.
Der Grund der Ablehnung für
2025war,dassderFördertopfmit
11,8Mio.EurofürdenRegierungs-
bezirk Oberbayern leer sei. Al-
lein unsereMaßnahmewirdmit
ca. 3,0 Mio. Euro Baukosten ge-
schätzt und zeigt, das hier Hand-
lungsbedarfbesteht.
Ichhoffe, dasswir fürnächstes

Jahr die Förderung bekommen,
um das Projekt finanzieren zu
können. Hierzu gibt es intensive
Gespräche.
Somitwünsche Ihnen erholsa-

me Sommertage und verbleibe
mit freundlichenGrüßen

MichaelReiter
ErsterBürgermeister

Michael Reiter
Erster Bürgermeister
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"Die Seniorentagesstätte ist ein
Vorzeigeprojekt für die Gemein-
deAltomünster“, zeigte sichBür-
germeister Michael Reiter beim
Richtfest stolz. Das war auch der
allgemeine Tenor der zahlrei-
chen Festgäste, die zum Brech-
feldgekommenwaren.
Zehn Monate nach dem Spa-

tenstichkonnteStefanReith,Ge-
schäftsführer der kommunalen
Wohnungsbaugesellschaft im
Landkreis Dachau (WLD), den
Richtbaum auf das Gerüst hie-
ven, wo mit dem Gemeindechef
unddenZimmererndieobligato-
rische kleine Zeremonie erfolg-
te. Unten warteten unter ande-
rem Handwerker, der Wollo-
mooser Architekt Josef Obeser,
der Altomünsterer Statiker
ChristianKobold, Landrat Stefan
Löwl, mehrere Gemeinderäte,
Bürgermeisterkollegen und Ver-
treter des künftigen Betreibers
BRK. Die Seniorentagesstätte,
eingebettet zwischen Kinder-
krippe, Kindergarten und dem

Seniorenwohnen Altoland - alle
vomBRK betrieben- soll pflegen-
de Angehörige wenigstens an ei-
nigenTagenentlasten.
Man habe das Projekt regel-

recht durchgefochten, blickte
Reiter auf eineinhalb schwierige
Jahre von der Antragstellung bis
zur Zusage der Zuschüsse zu-
rück. Die zehn Wohnungen die
auf die Tagesstätte obendrauf ge-
setzt wurden, hätten die Geneh-
migung zwar vorangetrieben,
aber dennoch wäre das Projekt
an sich stetig leerenden Förder-
töpfenfastgescheitert,„undweil
neuesGeldnicht vor2027 inAus-
sicht gestellt wurde. Wir hatten
Glück, dass wir am Ende doch
noch in die Förderungen hinein
gerutscht sind“, so Reiter mit ei-
nem Dank an den Einsatz von
MdLBernhard Seidenath. Die Se-
niorentagesstätte selbst mit Kos-
ten in Höhe von rund 4,2 Millio-
nen Euro wird aus Mitteln des
Bayerischen Staatsministeriums
für Gesundheit und Pflege mit

550 000 Euro gefördert. Fünf der
allesamt barrierefreien Woh-
nungen, die die Marktgemeinde
vermieten wird, werden durch
das Kommunale Wohnraumför-
derungsprogramm des Frei-
staats bezuschusst, die anderen
fünf im zweiten Stock aus der
Einkommensorientierten Förde-
rung des Freistaats. Diese wird
dieWLDselbstübernehmen.
Reiter nutzte in seiner Rede

die Gelegenheit, überzogene
Baustandards und Bauanforde-
rungen zu kritisieren und dass
„die Baukosten mit dem Zinsni-
veau nicht mehr zu den Projek-
ten passen, so dass es heute
kaum noch möglich ist, bezahl-
baren oder geförderten Wohn-
bau zu schaffen“. Auch die Aus-
schreibungen machten es teuer
und schwierig zu bauen. „Wir
sind froh, dasswirUnternehmer
aus der Region beauftragen
konnten“, betonte Reiter und
hob unter anderem die Firma
SchweigerausUnterzeitlbachals
Bauunternehmerhervor.
Entstanden ist nun ein gefälli-

ger Holz-Hybridbau, der ein be-
grüntes Flachdach erhält, das so-

wohl die Sommerhitze als auch
das Regenwasser aufnehmen
kann. Großzügig werden auch
die Räumlichkeiten für die Seni-
oren ausgerichtet. Zudem wird
es eine Tiefgarage geben, um so
wenig wie möglich an Oberflä-
chezuversiegeln.
Als der Rohbau im September

2024 begonnen wurde, hat man
imübrigen derHochwasserkata-
strophe im selben Jahr Rech-
nung getragen, indemArchitekt
Obeser das Bauniveau um 30
Zentimeter anhob. Zudem soll
das Oberflächenwasser nur ge-
drosselt in den Kanal eingeleitet
werden, umdas Systemnicht zu
überlasten.
Bevor sich die Festgäste um-

schauten, verlas Zimmerer Lu-
kas Hof den Richtspruch: „Mit
Fleiß von Morgen bis zur Nacht
ist dieses schöne Werk voll-
bracht.DerHerrgott soll denBau
beschützen.“ Begeistert zeigte
sich Landrat Stefan Löwl. „Ich
bin dankbar, dass die Gemeinde
und dieWLDdenMut bewiesen,
den Weg zu gehen, der vorbild-
haft für andere Gemeinden sein
kann.“

Ein Vorzeigeprojekt der Gemeinde

Hielt eine kleine Rede auf dem Gerüst: Bürgermeister Michael Rei-
ter (links) mit Stefan Reith (rechts) und den Zimmerern.

Die Festgäste schauten sich den Bau auch von innen an.

Wenn Sie aus einer anderen
Stadt oder Gemeinde nach Alto-
münster ziehen,müssenSie sich
innerhalb von zwei Wochen im
Bürgerbüro anmelden. Dies gilt
auch für einenUmzug innerhalb
desGemeindegebietes.
Bringen Sie bitte die bereits

ausgefüllte Wohnungsgeberbe-
stätigungdazumit.
Das Formular dazu und weite-

re mitzubringende Unterlagen
finden Sie auf unserer Webseite
unter
https://www.altomuenster.de/

buergerservice/ihre-anliegen-
von-a-bis-z/wohnsitzaenderun-
gen/anmeldung-zuzug-ummel-
dung-umzug/

Im Bürgerbüro
anmelden



www.ftw-wagner.de

FTW – Martin Wagner
Höhenweg 6 · 85253 Guggenberg

Tel. 0 81 35/99 12 15
Fax 0 81 35/99 12 16
Mobil 0171/4 13 64 21
E-mail: info@ftw-wagner.de

• 3-fach-Wärmeschutz-
verglasung bis Ug 0,5 W/
m²K, Super Raumklima
durch Wärmereflektions-
schicht.

• Hohe Heizkostenersparnis
– bis zu 35 % Energieein-
sparung durch best-
möglichen geprüften Uw-
Wert von 0,74 W/m²mK.

In Kunststoff oder
Kunststoff/Alu

Das Energiespar-Fenster
»Grando 84«

3 Markt Altomünster amtlicher Teil Nr. 174 | Donnerstag, 31. Juli 2025

Eswar ein sehr schöner Anblick,
wie viele ehrenamtlich tätige
Bürgerinnen und Bürger es in
der Gemeinde Altomünster gibt.
Sicherlich war es nur ein Bruch-
teil derer, die uneigennützig in
denDienst fürdenMitmenschen
treten und die hier im Evangeli-
schen Gemeindezentrum zu-
sammengekommen waren. Bür-
germeister Michael Reiter dank-
te ganzherzlichdafürundnahm
in seinem Gruß auch diejenigen
mit,dienichtkommenkonnten.
„Für mich ist der Ehrenamts-

abend ein wichtiger Termin im
Jahresablauf“, betonte Bürger-
meisterMichaelReiterbei seiner
Begrüßung, es sei eine große
FreudeundaucheinZeichender
Wertschätzung. Auf jeden Fall
aber ein Grund allen herzlich zu
dankenfürihreZeitundEnergie,
mit der sie sich für die verschie-
denstenAufgabeneinsetzen. „Ei-
ne Zeit, die man nicht mit Geld
bezahlen kann, aber die für das
Zusammenleben einer Gemein-
de wichtig, wertvoll und vor al-
lem unverzichtbar ist!“ Schließ-
lich würden wir alle das Ehren-
amt in der ein oder anderen
Form in Anspruch nehmen und
so sah es der Gemeindechef als
sehr wichtig an, diese Arbeit öf-
fentlichzuwürdigen.
„Viele Bereiche im gesell-

schaftlichen Leben könnten oh-

ne das Ehrenamt nicht funktio-
nieren“, behauptete er und be-
zeichnete es als großen Schatz
auf denman in schweren Zeiten
bauen könne. „Selbstverständ-
lich passt das Ehrenamt auch in
unsere Zeit“, stellte Bürgermeis-
ter Reiter fest, aber es sei ein zar-
tes Pflänzchen, das gehegt und
gepflegt werden will. Vielleicht
könnte das ehrenamtliche Tun
vieler Bürgerinnen und Bürger
auch Anstoß und Ansporn sein,
sich selbst ganz uneigennützig
für einen Dienst zur Verfügung
zustellen.
In diesem Sinne dankte Bür-

germeister Reiter noch einmal
ganzoffiziell allen ehrenamtlich
Tätigen in der Gemeinde, aber
auch ihren Partnern, die ihnen
zuihremDienst„freigeben“und
wünschte ihnen nicht nur einen
schönen gesellschaftlichen
Abend, sondern auch Mit-
menschen, die für sie da sind,
wenn sie einmal Hilfe brauchen
würden. Letztlich galt noch ein
letzterDankdemTeamvomRat-
haus und Bauhof für die Organi-
sation des Abends und vor allem
Pfarrer Harry Pfeffer für die Be-
nützung des Gemeindezen-
trums.
Gleich zwei verdiente ehren-

amtlich tätige Gemeindebürger
konnte Bürgermeister Michael
Reiter am Ehrenamtsamt beson-

ders auszeichnen.Mit der Silber-
nen Verdienstnadel des Marktes
Altomünster konnten Maria
Kölbl aus Pipinsried und Albert
Hupfauer aus Wollomoos unter
viel Applaus geehrt werden. Bei-
de bringen sich seit Jahrzehnten
in der Gemeinde ein und so war
der Gemeinderat auch einstim-
migderMeinung,dassmandiese
Personen besonders würdigen
sollte.
Seit Jahrzehnten ist Maria Kölbl
nicht aus der Pipinsrieder Dorf-
gemeinschaft wegzudenken, so-
wohl im kirchlichen als auch
weltlichen Bereich des Ortes.
„Kurzum: Maria ist immer zur
Stelle, wenn sie mit Rat und Tat
gebrauchtwird und dafür danke
ichbesondersherzlich“.
All daskönntemanauchüberAl-

bert Hupfauer sagen, der eben-
falls seit Jahrzehnten in Wollo-
moos in den verschiedenstenBe-
reichen tätig ist. „Besonders bei
der Feuerwehr war und ist er ei-
ne prägende Persönlichkeit“, be-
tontederBürgermeister.
Dann aber durften sich Maria
Kölbl und Albert Hupfauer noch
ins Ehrenbuch der Gemeinde
eintragen und konnten neben
derVerdienstnadel aucheinklei-
nes Geschenk und Blumen mit
nachHausenehmen.
Dann durften sich die Gäste

bei kleinen Brötchen und Ge-
tränken noch recht rege austau-
schenunddenAbend imTrocke-
nengenießen,währenddraußen
zwischendurch ein dicker Re-
genschauer und Sturm an die
Scheibenpeitschte.

Ehrenamt passt auch in die heutige Zeit

Bürgermeister Michael Reiter ehrte Albert Hupfauer (links) und
Maria Kölbl.

Noch zweimal gibt es 2025 das Angebot „Pflege Zuhause - Ein Ange-
bot fürpflegendeAngehörige“ – einTreffen fürpflegendeAngehöri-
ge. Am 6. September und 8. November trifft man sich – zum Aus-
tausch mit interessanten Themen. Auch ein Referent ist angefragt,
Näheres bald auf dieser Webseite sowie in der Tagespresse. https://
www.altomuenster.de/rathaus-politik/aktuelles/gemeinsam-
stark-17052025-das-naechste-treffen-fuer-pflegende-angehoerige-
pflegestammtisch/
Treffpunkt ist in Altomünster imBetreutenWohnen in der Bahn-

hofstr. 20. Dieses kostenlose Angebot wird von der Gemeinde Alto-
münster getragen und von der VHS Altomünster organisiert. Eine
Anmeldung bei der VHS ist wünschenswert, aber auch Kurzent-
schlossenesind jederzeitwillkommen.

Zweimal Pflegestammtisch
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„Was lange währt…“ dieses
Sprichwort könnte man auch
beim Bau eines kleinen Teilstü-
ckes des Geh- und Radwegs in
Stumpfenbach anwenden. Denn
eshat 20 Jahre gedauert vomers-
tenGrunderwerbbis jetzt zurEr-
öffnung des 500 Meter langen
Weges von der Stumpfenbacher
Brücke beim Bahnübergang bis
zur Anschlussstelle am bereits
ausgebauten Weg in Richtung
Kleinberghofen.
Vorher mussten die Radler

und Fußgänger erst die Feldstra-
ße in Richtung Unterzeitlbach
benutzen, umdann nach der Be-
bauung des Ortsrandes über ei-
nen Feldweg zum ausgebauten
„Weg entlang der Bahnlinie“ zu
gelangen.Eswar schon langeder
Wunsch, dass der Weg bereits
von Altomünster direkt an der
Bahnlinie liegt. Nachdem in den
Jahren 2005/2006 der Grund da-
für erworben werden konnte,
war die Gemeinde der Ansicht,
dass der Ausbau schnell und ein-
fachdurchgeführtwerdenkann.

Die Planung konnte anlaufen,
doch dann kamen nach und
nach Probleme oder höhere An-
forderungen dazu. Zum einen
musste aufDrängendesUnteren
Naturschutzes der Wurzelbe-
reichdesaltenBaumesanderAb-
zweigung Richtung Unterzeitl-
bach geschützt werden, da hier
der neue Weg zu knapp vorbei-
führt. Dies waren Mehrkosten
um rund 33000 Euro, was vor al-

lem das Spezialgitter verursach-
te, das auch den Schwerlastver-
kehraushält.
Als dann die Planung soweit

stand, forderte die Bahn ein Ab-
rücken vom Gleisbereich, ob-
wohl dies im weiteren Verlauf
des Weges offenbar nicht erfor-
derlich war. Dies machte einen
zusätzlichen Grunderwerb in
Höhe von 20.000 Euro nötig. Die
Planungskosten beliefen sich

dann noch auf 23.000 Euro, so
dass das Gesamtwerk nun mit
guten 300.000 Euro zu Buche ge-
schlagen hat. „Aber wir bekom-
men 157.000 Euro Förderung da-
für, damit war der Weg mach-
bar“, informierte der Bürger-
meister. Matthias Krimmer vom
Bauamt fügte an, dass der Weg
inzwischenwegendesHochwas-
sers imletzten Jahrschonwieder
saniertwerdenmusste.
Doch schließlichkonntenBür-

germeister Michael Reiter und
sein Stellvertreter Hubert Günt-
ner das rote Band durchschnei-
den und den Weg für den allge-
meinenBetrieb freigeben.
Dass dieser „Lückenschluss“

offensichtlich gut angenommen
wird, das konnten die beiden
Bürgermeister sowie die Ge-
meinderäte Manfred Keller und
MarkusHagl undMatthias Krim-
mer selbst sehen. Denn bei
ihremkurzenAufenthalt fuhren
elf Radler die Strecke, sowohl in
Richtung Altomünster als auch
nachKleinberghofen.

Geh- und Radweg endlich eröffnet

Endlich ist das Teilstück des Geh-und Radwegs nach Kleinbergho-
fen fertig und eröffnet.

Das Standesamt Altomünster
meldet:

Sterbefälle:

AnnaWoste, Peter Hubert, Hans
Wagner, Bogoslawia Bass, Tho-
mas Hinderer, Werner Schnei-
der, Rose-Marie Kretsch, Helene
Olbrich, Rita Hartung, Jakob
Greppmeier, Josefa Reischl, Jo-
hannAsam,HeddaMayer,Heinz
Albiez, Josef Weigl, Maria Merx-
müller, Johann Kreitmair, Inge
Oelschlegel, Ingrid Dänzer, Re-
nata Storch, Margot Kutijaro-
Wunder, Georg Barsch, Karola
Krämer,MariaEttner.

Eheschließungen:

Matthias Beye und Renate
Beye (geb. Fischbacher), beide
wohnhaft inAltomünster
Tobias Cloes und Lissie Cloes

(geb. Baisch), beide wohnhaft in
Kiemertshofen,
Tim Öttl und Katja Öttl geb.

Walther),beidewohnhaftinRan-
delsried,
Johannes Pfleger und Kathrin

Treffler-Pfleger (geb. Treffler),
beidewohnhaftThalhausen
Manuel Raich und Marion

Raich (geb. Prummer),wohnhaft
inUnterzeitlbach

Neues aus dem
Rathaus

Ab dem 4. August 2025 gelten in
der Gemeindeverwaltung neue
Durchwahlnummern.
Davon betroffen sind alle An-
sprechpartnerinnen und An-
sprechpartner imRathaus.

Bitte notieren Sie sich die neu-
enRufnummernrechtzeitigund
aktualisierenSie ihre
Kontakteentsprechend.
Wenn Sie wissen möchten,

wer für Ihr Anliegen zuständig

ist –aufunsererHomepage
unter https://www.altomuens-
ter.de/buergerservice/ihre-anlie-
gen-von-a-bis-z/ finden Sie natür-
lichauch
denrichtigenAnsprechpartner.

Neue Durchwahlen im Rathaus



Jörgerring 3

85250 Altomünster

Telefon: 08254 8347

Schreibwaren ∙ Spielwaren ∙ Haushaltswaren

Bei uns gibt es alles zum

Schulanfang
- viele Sonderangebote

- Schreibwaren-Messeneuheiten

- die neuesten Satch und Coocazoo-Rucksäcke

- Arbeitshefte, BDS-Heft, Schulaufgabentrainer

Am Samstag, 16.08.25 ist geschlossen

Angebote und Veranstaltungen
für Altomünster und Umgebung.
Mehr erfahren auf unserer neuenWebsite:
www.gewerbe-altomuenster.de oder Social-Media.

Dumöchtest Teil von uns werden?

Dann werde Mitglied!

Für alle freiberuflich Tätigen

und Gewerbetreibende!

gewerbe.altomuenster

www.gewerbe-altomuenster.de

Antrag

digital

ausfüllen:
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Hilfsmittel, die den Alltag er-
leichtern – gut beraten mit dem
VdK:

Ein plötzlicher Sturz, eine län-
gere Krankheit oder einfach das
Älterwerden: oft wird der Alltag
zuhause zur Herausforderung.
Das Treppensteigen fällt schwer,
das Aufstehen aus dem Bett ge-
lingt nichtmehr ohneHilfe oder
das Duschen wird unsicher. Ge-
nau hier können Hilfsmittel un-
terstützen – und denAlltag deut-
licherleichtern.
Ob Rollator, Duschhocker,

Pflegebett oder Haltegriffe: Es
gibt viele praktische Lösungen,
die dabei helfen, weiterhin

selbstständig und sicher in den
eigenenvierWändenzu leben.

Doch welche Hilfsmittel gibt
es – und wer hat Anspruch dar-
auf?
Grundsätzlich haben alle gesetz-
lich Versicherten Anspruch auf
Hilfsmittel nach §33 SGB V. Wer
einen Pflegegrad hat, kann zu-
sätzlich Pflegehilfsmittel nach
§40SGBXIbeantragen.
Diese Hilfsmittel sollen Be-
schwerden lindern, die Pflege er-
leichtern oder helfen, möglichst
lange ein selbstbestimmtes Le-
benzuführen.

Gut zu wissen:
Nicht alle Hilfsmittel sind auto-
matisch genehmigt, und die An-

tragstellung kann kompliziert
sein. Deshalb lohnt sich eine Be-
ratung – zum Beispiel durch die
VdK-Wohnberatung.
Sie informiert über passende
Hilfsmittel für Ihre individuelle
Situation, hilft bei Anträgen und
unterstützt Sie auch, wenn ein
Antragabgelehntwurde.

Sie möchten wissen, welche
Hilfsmittel für Sie infrage kom-
men?
DannlassenSie sichberaten:
VdK-Wohnberatung, Brucker-

straße47,85221Dachau
08131/6666643
wohnberatung.dachau@vdk.de
www.vdk.de/kv-dachau

Hilfsmittel für den Alltag
Pflegende Angehörige stehen

im Mittelpunkt der neuen und
kostenlosen Zeitschrift „Ich pfle-
ge. Das Magazin für pflegende
Angehörige“. Hier finden häus-
lich Pflegende Tipps zur Selbst-
fürsorgeundzumErhalt ihrer ei-
genen Gesundheit, aber auch
Hinweise zu rechtlichen Aspek-
ten der häuslichen Pflege und zu
einfachen Kniffen, die die Pflege
erleichtern. Das Magazin kann
kostenlos heruntergeladen wer-
den unter https://das-sichere-
haus.de/pflege-daheim/dsh-pfle-
gemagazin oder diesem QR-
Code. Einzelexemplare sind
auch imBürgerbüroerhältlich.

Magazin:
Ich pflege

Älter werden im Landkreis
Dachau: Jetzt anmelden zum
kostenlosen Fahrsicherheits-
training .
Die Kreisverkehrswacht Dach-

au e.V. bietet auch indiesem Jahr
kostenlose Fahrsicherheitstrai-
nings für ältere Verkehrsteilneh-
merinnen und -teilnehmer an.
Die Veranstaltungen finden im
RahmendesProgrammsderLan-
desverkehrswacht Bayern „Si-
cher unterwegs – sicher am
Lenkrad“statt.
InsgesamtstehenvierTermine

zur Auswahl: Samstag, 6. Sep-
tember 2025 sowie Samstag, 11.
Oktober 2025, jeweils von 10:00
bis 13:00 Uhr und von 13:00 bis
16:00 Uhr, auf dem Gelände der
Bayerischen Bereitschaftspolizei
inDachau.
Unter fachkundigerAnleitung

können Seniorinnen und Senio-
rendortunterschiedlicheFahrsi-
tuationen trainieren – von Ge-
fahrbremsungen über Aus-
weichmanöver bis hin zu Sla-
lomfahrten und dem seitlichen

Einparken. Geübt wird mit dem
eigenen Fahrzeug, um größt-
mögliche Praxisnähe zu gewähr-
leisten.
„Umsichtiges Fahren ist wich-

tig, aber entscheidend ist auch,
in kritischen Momenten richtig
zu reagieren“, erklärt Manfred
Stelzer, Geschäftsführer der
Kreisverkehrswacht Dachau e.V.
„Auch erfahrene Autofahrerin-
nen und Autofahrer profitieren
von Übungen, die Aufmerksam-
keit und Reaktionsvermögen
stärken.“
ZieldesTrainings istes,älteren

Menschen mehr Sicherheit im
Straßenverkehr zu geben, so
dass sie möglichst lange mobil
und selbstständig bleiben kön-
nen. Interessierte können sich
unter Angabe des gewünschten
TerminsundihresGeburtsjahres
per E-Mail anmelden: info@ver-
kehrswacht-dachau.de.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Die Plätze sind begrenzt – eine
frühzeitige Anmeldung wird
empfohlen.

Mehr Fahrsicherheit
für Senioren
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Schönschauensieaus,dieneuen
sicheren „Parkplätze“ für die
heute sehr kostspieligen Fahrrä-
der. Damit sie auch nach dem
Einparken am Bahnhof von den
Besitzern in Empfang genom-
men werden können, hat die
Marktgemeinde nun sechs Radl-
boxen angeschafft, die amBahn-
hofnebendenallgemeinenFahr-
radständern stehen. Vielleicht
wurden sie bisher gar nicht als
solche angesehen, denn der Bau-
hof hat die Unterstellmöglich-
keiten schön mit Holz verklei-
det, dass sie auch ein anspre-
chendesBildabgeben.
Für Bürgermeister Michael

Reiter und Verwaltungschef
ChristianRichtersindsieeinfach
„a guade Sach“, denn so können
die Besitzer der Radl Altomüns-
ter erkunden oder mit dem Zug
ein Stückchenweiterfahren, ehe
siewieder indiePedale treten.
EntwickeltwurdendieRadlbo-

xen vor allemmit Helmut Wild-
gruber, der sich zusammen mit
vier weiteren Kollegen in der
Gruppe „Store berries“ zusam-
mengetan hat und so eine ent-
sprechende App für den Ge-
brauch der Boxen entwickelt
hat. „Die Radler können bereits

zuhause schauen, ob eine der
sechs Boxen frei ist und sie auch
von dort buchen. Am Bahnhof
muss man dann nur die App be-
dienen, die das Schloss öffnet
und auch wieder verschließt.
„Die Handhabung ist ganz ein-
fach“, betonte er bei der Vorstel-

lung,dieübrigensauchaneinem
Schild daneben beschrieben ist.
Das Fahrrad wird in die Box ein-
geschoben und bleibt stabil ver-
ankert. Auch für weiteres Ge-
päckgibtesPlatzdarin.
Die „Parkgebühr“, die übers

Handyabgebuchtwird, istmit24

Cent pro Stunde sehr erschwing-
lich.
Jedenfalls hofft die Gemeinde,

dass sie mit diesen sicheren Un-
terstellmöglichkeiten den Bür-
gern einen großen Gefallen ge-
tan hat und sie gerne angenom-
menwerden.

Sicherer Parkplatz für die Radl

AUGUST BIS SEPTEMBER 2025

VERANSTALTUNGEN ALTOMÜNSTER

03.08.25 • 14:00 Kirchenführung: St. Alto u. St. Birgit-
ta, Treffpunkt Eingangsbereich der Kirche

05.08.25 • 18:00 Sitzung Bauausschuss, Sitzungssaal
im Rathaus, Markt Altomünster

05.08.25 • 19:00 Sitzung Marktgemeinderat, Sit-
zungssaal im Rathaus, Markt Altomünster

06.08.25 • 08:00 Sprechstunde Pflegestützpunkt im
Rathaus,Anmeldungunter08131/9995137
oder 08131/9995 138

06.08.25 • 14:00 Digitalsprechstunde für Senioren im
Rathaus, Anmeldung bei Dachauer Forum
unter lamprecht@dachauer-forum.de
oder 0176-32994705

13.08.25 • 13:30 Notarsprechtag, Sitzungssaal Rat-
haus, Anmeldung unter 08251/87430

20.08.25 • 09:00 EUTB Sprechstunde im Rathaus, An-
meldung bei Herrn Weishäupl wolfgang.
weishaeupl.eutb@ospe-ev.deoder08152/7
94 01 28

24.08.25 • 14:00 Kirchenführung: St. Alto u. St. Birgit-
ta, Treffpunkt Eingangsbereich der Kirche

03.09.25 • 08:00 Sprechstunde Pflegestützpunkt im
Rathaus,Anmeldungunter08131/9995137
oder 08131/9995 138

03.09.25 • 14:00 Digitalsprechstunde für Senioren im
Rathaus, Anmeldung bei Dachauer Forum
unter lamprecht@dachauer-forum.de
oder 0176-32994705

06.09.25 • 14:30 Pflegestammtisch - Gemeinsam
geht‘s leichter, im AWO-Gebäude, Veran-
stalter VHS Altomünster

10.09.25 • 13:30 Notarsprechtag, Sitzungssaal Rat-
haus, Anmeldung unter 08251/87430

16.09.25 • 19:00 Sitzung Bauausschuss, Sitzungssaal
im Rathaus, Markt Altomünster

21.09.25 • 14:00 Kirchenführung: Pfarrkirche St. Alto
u. St. Birgitta, Treffpunkt Eingangsbereich
der Kirche

23.09.25 • 19:00 Sitzung Umwelt- und Nachhaltig-
keitsausschuss, Sitzungssaal im Rathaus,
Markt Altomünster

29.09.25 • 09:00 Sprechtag des Kreisbauamtes Dach-
auimRathausAltomünster,Terminverein-
barung unter 08254/9997-160 erforderlich

30.09.25 • 19:00 Sitzung Marktgemeinderat, Sit-
zungssaal im Rathaus, Markt Altomünster



MEDIKAMENTE

RUND UM DIE UHR
KOSTENLOSE LIEFERUNG.

Bis 12 Uhr bestellt am selben Tag geliefert.

Einfach Foto vom Rezept mit dem Smartphone versenden.

CallMyApo oder WhatsApp 08254 99780

St. Alto Birgitten Apotheke
Bahnhofstraße 8
85250 Altomünster

Pipinsrieder Straße 41 · Telefon 08254-1220 · info@schall-bau.de

85250 Altomünster · Telefax 08254-2165 · www.schall-bau.de

MANFRED SCHALL
BAU GMBH
Ihr Partner für Qualität
am Bau seit 1910

■ Schlüsselfertiges Bauen ■ Rohbauarbeiten

■ Ausführung aller Gewerke ■ Sanierungsarbeiten
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Ab sofort steht allen Bürgerin-
nen und Bürgern ein Lastenfahr-
rad zur Verfügung. Ob für Ein-
käufe, den Transport vonGegen-
ständenoderumumweltfreund-
lich unterwegs zu sein – das
Fahrrad ist eine tolle Ergänzung
fürunsereGemeinschaft.
Für Infos, Ausleihbedingun-

gen oder Reservierungen kon-
taktieren Sie bitte unser Infobü-
ro unter Tel. 08254-9997140 oder
besuchenSieunsereWebseite:
www.altomuenster.de/leben-in-
altomuenster/mobilitaet/e-bike-
verleih/.

Lastenfahrrad zum
Ausprobieren

AmMontag, 29. September 2025,
findetvon9bis12UhrimRathaus
Altomünster wieder ein Sprech-
tag des Kreisbauamtes Dachau
statt. Hierfür ist eine Terminver-
einbarung unter Telefon 08254/
9997-160nötig.

Außerhalb des Sprechtages kön-
nen Sie bei Fragen zu Baupla-
nungs- und Bauordnungsrecht
sowie zu Verfahren, beispiels-
weise Bauvorhaben auf Ihrem
Grundstück, beim Landratsamt
Dachau einen persönlichen Ter-
minvereinbaren.

Bausprechtag
im September

Sie haben etwas verloren?
Dann melden Sie es am besten
unter diesem Link: https://
www.altomuenster.de/buerger-
service/ihre-anliegen-von-a-bis-z/
fundsachen/
Der Vorteil: Nach der Eingabe

der Beschreibung Ihres verlore-
nen Gegenstandes und Ihrer Da-
ten sehen Sie sofort, ob ein Ge-
genstand, der zu ihrem verlore-
nen passt, als Fundsache abgege-
benwurde.

Sie haben etwas gefunden?
Geben Sie die Fundsache imBür-
gerbüro zu den BürozeitenMon-

tag bis Freitag von 7.30 – 12 Uhr
und Donnerstag von 14 – 18.30
Uhrab.
Wenn Sie dann noch die ge-

naue Beschreibung auf dem For-
mular„Fundanzeige“mitliefern,
kann schnell festgestellt wer-
den, ob jemand den gefundenen
Gegenstand als verloren gemel-
dethat.
Vielen Dank, dass Sie mithel-

fen, dass Verlorenes wieder sei-
nemBesitzeroder seinerBesitze-
rinzugeführtwerdenkann.
Ihr Team vom Bürgerbüro -

Fundamt

Verloren - gefunden

TobiasBoosz (Mitte)absolviertezwischenJanuar2024undFebruar
2025denBL1LehrgangderBayerischenVerwaltungsschule (BVS)
inAugsburg.MitderbestandenenPrüfungerhältTobiasBooszdie
Bezeichnung„Verwaltungsfachkraft“.BeiderZeugnisübergabe
EndeMaigratuliertenBürgermeisterMichaelReiterundGe-
schäftsleiterChristianRichter (rechts)zurbestandenenPrüfung.

Neues aus dem Rathaus



Plixenried 42

85250 Altomünster

Tel 0 82 54 | 85 75

www.gailer.de

M.+M. Gailer Altomünster

Wohn- und Gewerbebau GmbH

Schlüsselfertiges Bauen

Architekturbüro

Energieberatung Energieausweise

KfW Anträge

Wohnungssanierung

• Neu-/Jahres- und
Gebrauchtwagen

• Vertrieb von Quads /
ATVs und Motorrädern

• Unfallinstandsetzung
• Glasreparatur
• Klima-Service
• Fahrzeugvermessung
• Reifenservice
• HU/AU

Tel. 08254 8356
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Drei Tage lang stand in Unter-
zeitlbachalles imZeichendes75.
Jubiläums vom Schützenverein
Alpenrose.
Mit einer Party wurde das Fest

eröffnet, gefolgt vom Jubiläums-
schießen und schließlich dem
schönen Festtag mit Gottes-
dienst, Ansprachen und Ehrun-
gen.
Den Auftakt zum schönen

Festtagmachtendie Böllerschüt-
zen am Kriegerdenkmal mit ei-
nemEhrensalut auch für die ver-
storbenen Mitglieder des Ver-
eins, zudem sich sehr viele Zeitl-
bacher an der Kapelle
eingefunden hatten. Nach der
Kranzniederlegung ging es zum
Vereinsheim. Schützenmeister
Klaus Geppert konnte hier die
Festgäste im schön dekorierten
Schießstand herzlich willkom-
menheißen,besondersaberBür-
germeister Michael Reiter, der

dieSchirmherrschaft fürdasFest
übernommen hatte. In seinen
Grußwortenerklärte derBürger-
meister, dass er dieses Amt sehr

gerne übernommen hat, nicht
nurweil derVerein seinen 75.Ge-
burtstag feiern kann, sondern
weilsoeinJubiläumauchdenZu-
sammenhalt im Ort fördert,
Freundschaften schließen lässt
unter den Menschen, aber auch
den Vereinen und vor allem die
Schützen hier immer ein Aus-
hängeschildsind.Miteinemklei-
nen Geldkuvert für den Verein
und vor allem die Jugend gratu-
lierteer rechtherzlich.
Gauschützenmeister Joachim

Stehr stellte in seinen Grußwor-
ten die Erfolgsgeschichte der Al-
penrose in den Mittelpunkt. Er
danktedeneifrigenSchützenfür
ihrevielfältigeTeilnahmeanden
Wettbewerben und ihre sagen-
haften Erfolge nicht nur im Ver-
ein,sondernauchimGaubishin-
aufzurDeutschenMeisterschaft.
Mit einem „Machts weiter so“
gratulierte Stehr und überreich-
te Schützenmeister Geppert
nicht nur einen eigenen Gau-
wein, sondernaucheineGlastro-
phäe und vor allem eine Finanz-
spritze fürdie Jugendkasse.
„Für dieMenschen ist 75 Jahre

ein stolzesAlter“, fandSchützen-
meister KlausGeppert in seinem
kurzen,humorvollenRückblick.
Sehr spannend verfolgt wurden
seine Auszüge aus der Vereins-
chronik, die Hans Strobl nieder-
geschriebenhatte. Sowurden et-
wa die Schützenkönige in den
Anfangsjahren besser honoriert,
denn sie bekamen entweder ein
Jahr lang Freibier oder einen
Steuererlass.Einfallsreichwaren
die Schützen immer, denn sie
spielten 1955 Theater, um damit
ihre Vereinsfahne zu finanzie-
ren. Treffender Weise hieß das
Stück „Wo die Alpenrosen blü-
hen“ und begeisterte über 1000
Zuschauer. Mit Else Schlosser

wurde 1992 erstmals eine Frau
Schützenkönigin und im März
1998 wurde mit dem Jugendtrai-
ning begonnen. Die Erfolge der
Schützenwurdenimmergrößer,
so dass Schützenmeister Klaus
Geppert jetzt erklärte:“ Wenn
ma in d Bundesliga aufsteign,
dannbaunmaa so aHallewiade
Stockschützen!“
Eine Ehrung mit einer Ehren-

münze vom Bayrischen Sport-
schützenbund wäre noch für
Hans Kreitmair vorgesehen ge-
wesen,demletztennochverblie-
benen Gründungsmitglied, der
aber aus gesundheitlichenGrün-
den am Fest nicht teilnehmen
konnte. Es gabnochdreiweitere
EhrungenfürMitglieder,diesich
für die Jubiläumsfeier und über-
haupt das ganze Jahr über stark
gemacht haben. Diese ging an
Susanne Hirschvogel für die
Tischdeko, die Vorbereitungen
und für ihr Schriftführertum, so-
wie anHans Felber, der demVer-
ein hier eine Heimat gewährt
unddemzweitenSchützenmeis-
ter Sebastian Schmid, der sich
einfachallemannimmtundjetzt
auchdiePartyamFreitagzumJu-
biläumorganisierthat.
FürdasDorfunddieMitglieder

wird dieses Fest sicher lange in
Erinnerungbleiben.

Alpenrose hat drei Tage lang gefeiert

Das offizielle Festbild von Alpenrose Unterzeitlbach.



Vom Keller bis zum Dach –
Ihr Mann vom Fach!

Albert Reisner
Brunnwiesenweg 37 · 85250 Altomünster

Telefon 0 82 54/89 10 · Fax 0 82 54/21 90

Spenglerei – Dachdeckerei – Sanitärinstallation
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Die detaillierten Beschreibun-
gen und Anmeldedaten finden
Sie im Programmheft der Vhs,
auf der Homepage: www.vhs-
altomuenster.de und im Kultur-
spiegel.

August / September 2025
Führungen / Exkursionen /

Kultur
*Asphalt goes green – Eine

Branche im Umbruch*: Besichti-
gung des Asphaltmischwerks
der Schweiger Straßenbau
GmbH in Walchshofen / Sa.
06.09.2025;
Pilzwanderung rund um Alto-

münster / Sa. 20.09.2025;
Vhs Radl-Tour: Altomünsterer

Umland mit Einkehr / Sa.
20.09.2025;
Führung durch die Hofpfiste-

reiMünchen /Do.25.09.2025;
Nachtwächterführung durch

Altomünster - Vergangenheit
undGegenwart / Fr. 26.09.2025;
Kräuterführung für Kinder ab

6 Jahre / Fr. 26.09.2025;
Kräuterführung für Erwachse-

ne /Sa.27.09.2025.
Natur/Umwelt/Soziales/Vor-

träge/Gesundheit
Gemeinsam stark: Ein Treffen

für pflegende Angehörige – Pfle-
gestammtisch /Sa.06.09.2025;
Hintergrund zu unserer Er-

nährung und Rohstoffen in Be-
zug auf „Gesetzes Lücken“ / Sa.
20.09.2025;
Was macht mein Saugroboter

die ganze Nacht? Digitalisierung
von Alltagsgegenständen / Do.
25.09.2025.

Sport/Gymnastik/Entspan-
nung
ZUMBA®Kids Junior ab 3 Jah-

ren /Mi.03.09.2025;
ZUMBA®Kids ab 6 Jahren / Mi.

03.09.2025;
Twin Taekwondo - Faszination

KampfkunstKinderab5 Jahren–
Anfänger /Mi.03.09.2025;
Twin Taekwondo - Faszination

KampfkunstKinderab5 Jahren–
Fortgeschrittene /Mi.03.09.2025
Twin Taekwondo - Faszination

Kampfkunst Jugendliche undEr-
wachsene /Mi.03.09.2025;
BodyBalance Pilates / Di.

16.09.2025;
BodyBalance Pilates (online) /

Di.16.09.2025;
BodyBalance Pilates / Mi.

17.09.2025;
BodyBalance Pilates (online) /

Mi.17.09.2025;
Wirbelsäulengymnastik / Mi.

17.09.2025;
Beweglich & Entspannt – Für

mehr Leichtigkeit im Alltag / Mi.
17.09.2025;
Faszientraining am Vormittag

/Mi.17.09.2025;
ZUMBA® Fitness - Spaß, Ener-

gie und Bewegung / Do.
18.09.2025;
After-work Yoga (dynamisch)

ONLINE /Mo.22.09.2025;
Yoga - für StärkeundGelassen-

heit /Mo.22.09.2025;

MAKS®-Therapie - Vorbeugung
und ganzheitliche Unterstüt-
zungbeiDemenz /Sa.27.09.2025;
Fit für den Alltag – Ganzkör-

perkräftigung /Mo.29.09.2025.
Kochen/Backen/Getränke
DieGrundlagendesKochens I -

Dreiteiliger Kochkurs für junge
Erwachsene / Sa.
13.09.,20.09.,27.09.2025;
Tolle Knolle - Herzhaftes und

Süßesmit und aus der Kartoffel /
Do.25.09.2025.

Hobby / Freizeit / Technik
RepairCafe in Altomünster -

Reparieren stattWegwerfen / Sa.
02.08.2025;
Nähkurs für Anfänger und

Fortgeschrittene /Di.12.08.2025;
RepairCafe in Altomünster -

Reparieren stattWegwerfen / Sa.
06.09.2025;
Nähkurs für Anfänger und

Fortgeschrittene /Di.09.09.2025.
Musikunterricht
Chor für Kinder ab 5 Jahre / Fr.

19.09.2025;
Musikalische Früherziehung

fürKindervon4bis6Jahren/Mo.
22.09.2025.
Fortlaufende Kurse finden Sie

im Programmheft / Homepage /
Kulturspiegel

Sprachen / EDV
Englisch Stammtisch / Fr.

08.08.2025;
Ungarisch /Di.16.09.2025;
Französisch für Anfänger/in-

nenbzw.mitgeringenVorkennt-
nissen /Do.18.09.2025;
10-Finger-Schreibsystem auf

der Computer-Tastatur / Do.
18.09.2025;
Englisch Stammtisch / Fr.

19.09.2025;
English EasyConversation (Ba-

sicEnglish) /Di. 30.09.2025;
EnglishConversation - amVor-

mittag /Di. 30.09.2025;
Englisch A2 – Fortsetzungs-

kurs /Mo.23.06.2025;
Ungarisch /Di. 22.07.2025.

Vhs: Kursangebote und Veranstaltungen

Die Gemeinde Altomünster be-
sitzt viele Obstbäume. Das Obst
dieser Streuobstwiesendarf zum
Eigenbedarf gepflückt werden.
Damit die Bäume besser erkenn-
bar sind, werden sie mit einem
gelbenBandgekennzeichnet.
Die Klimaschutzgruppe „PlanA“
beginnt im nächsten Monat mit
derErneuerungderBänder.Bitte
lassen Sie gelbe Bänder an den
Obstbäumen hängen, damit für
alle erkennbar bleibt, welches
Obst geerntetwerden darf. Da es
im Gemeindegebiet insgesamt
mehrere hundert Bäume sind,
freut sich die Aktionsgruppe
über Unterstützung und Rück-
meldungen unter https://alto-
muensterplana.wixsite.com/
plan-a/kontakt
ÜberdieVielfalt der Streuobst-

wiesen und deren Lage infor-
miert die Gruppe „Gelbes Band“
beiSpazier-undRadtouren.Start
ist jeweils um 18 Uhr am Markt-
brunnen in Altomünster. Die

nächstenTermine: 23. Juli, Spa-
ziergang Richtung Weil; 7. Au-
gust, Radtour Richtung Pipins-
ried; 18. August, Radtour Rich-
tungAltowald
Bitte Behältnisse für das Obst

mitbringen!

Gelbes Band
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MARKTFEST ALTOMÜNSTER 2025: EINDRÜCKE IN WORT UND BILD

Eswar ein schönesMarktfestwo-
chenende in Altomünster: Ein
herrlicher Hochsommerabend
war am Samstag beschert, so
dass kaum jemand ans Heimge-
hen dachte. Ein Sonne-Wolken-
mix am Sonntag, der die Tempe-
raturen erträglich hielt, so dass
auch hier den ganzen Tag über
währendderDarbieten reger Be-
triebherrschte.
Vor allem für die Jugend und

dieLiebhaberderPartyband„Ois
Easy“ war am Samstag gesorgt.
Man konnte mitsingen, tanzen,
auf den Bänken stehen und ein-
fach Spaß haben. Für die etwas
älterenHerrschaften gab es zum
Glück Rückzugsmöglichkeiten
im großen Parkplatz neben der
Bar und wer es noch „griabiger“
mochte, fand es hinter dem Rat-
haus im Altohof bei einem Gläs-
chenWein,dasderMuseumsver-
einbot,dochauchrecht schön.
Ein besonderes Erlebnis wur-

deamSonntagderökumenische
GottesdienstamMarktplatz,den
Pater Norbert J. Rasim und sein
evangelischer Kollege Pfarrer
HarryPfeffergemeinsamhielten
und diemusikalisch vomMusik-
verein Altomünster unterstützt
wurde.SiestelltendieseAndacht
unterdieSchöpfungsgeschichte:
"Gott sah, dass es gut war“ und

dass erdieMenschenwunderbar
inihrerIndividualitätgeschaffen
hat. Jeder einzelne habe gewisse
Talente, die man nützen und
nicht vergraben, sondern alles
dafür tun sollte, dass sie sich ver-
mehren, bemerkten die beiden
Geistlichen in ihrem gegenseiti-
gen Schlagabtausch. „Aber erst,
wenn wir in der Gemeinschaft
dafür einstehen, könnte dies ge-
lingen“, betonten die Beiden. So
wie aus Wasser, Hopfen und
Malz ein gutes Bier entsteht, so
sei auch bei den Menschen „nie
Hopfen und Malz verloren“, wie
es im Volksmund heißt. Viel-
mehrkönntensiegemeinsamet-
was Wunderbareres entstehen
lassen, wenn sie nur wollen.
Denn, so versprachendieGeistli-
chen, „wir alle haben mindes-

tens einenFunkenGottes inuns,
der uns zu etwas Besonderem
macht“.
Applaus bekamen Pater Nor-

bert und Pfarrer Harry für ihre
Gedanken und letztlich war es
dann Pfarrer Harry, der trocken
meinte:“ Jetzt habenwir die gan-
ze Zeit vom Bier geredet, dann
gehen wir auch nicht von der
Bühneherunter, eheunsBürger-
meister Michael Reiter eine fri-
sche Maß bringt. Das war zwar
überraschend, aber der Bürger-
meister ließ sich natürlich nicht
lumpenundmiteinemkräftigen
Prost (Foto)konntemühelosvom
Gottesdienst in denMittagstisch
und einen schönen gemeinsa-
men Nachmittag übergegangen
werden.
Hier reihten sich einige Pro-

grammpunkte aneinander, die
natürlich von den vielen Besu-
chern(Foto)bestauntundvielbe-
klatscht wurden. Den Auftakt
macht die Taekewondo- Gruppe
der Vhs (Foto) unter der Leitung
vom Peter Ivenz, die gezeigt hat,
dass alle Altersstufen diese alte
Kampfkunst beherrschen kön-
nen und ein „Aufgeben“ nicht in
Fragekommt.MutundAusdauer
gehöre dazu, das zeigten vor al-
lem auch die Kinder, wenn sie
mit Händen oder Fußen, vor-
wärtsoderrückwärtsversuchten
ein Brett zu brechen. Viel Ap-
plaus bekamen nicht nur sie,
sondern auch die Modern
Dancers, oderdieAltoEagles, die
zeigten, dass Tanzen in allen For-
menmöglich ist.
Die Kinder konnten zudem

mitdenMitgliedernvomJuzbas-
teln,spielen,schminkenundwa-
rendort„beschäftigt“.
Auf jeden Fall war nicht nur

Kulturreferentin Susanne Köh-
ler glücklich über die gelunge-
nen Tage und dass alles geklappt
hat, sondern auch Bürgermeis-
ter Michael Reiter, dass das
Marktfest trotz der vielen Aufla-
gen wieder durchgeführt wer-
den konnte und so viele Besu-
cher aus nah und fern gekom-
menwaren.

Zwei Tage lang beste Unterhaltung
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Die Altomünsterer Bürgerstif-
tung zeigte sich wieder einmal
sehr spendabel. Dass eine Aus-
schüttung für soziale, kulturelle,
sportliche Zwecke oder für Be-
dürftige überhaupt möglich ist,
ist der Tatsache geschuldet, dass
es seit den 15 Jahren ihrer Grün-
dung in Altomünster so viele
Spender und Zustifter gibt. Josef
Steinhardt, der Vertreter der
Sparkasse Dachau, unter deren
FittichendieBürgerstiftungAlto-
münstererrichtetwurde,dankte
deshalb allen großen und klei-
nenSponsoren,durchderenEin-
satz in diesen Jahren schon rund
100000Euro anSpendenüberge-
ben werden konnten. Es ist na-
türlich auch weiterhin wichtig,
dass die Bürgerstiftung unter-
stütztwird,umandererseitswie-
derwohltätigzuwirken.
Diesmal hatte Josef Steinhardt

im Rahmen des Marktfestsonn-
tags gleichdie Freude, an fünf In-
stitutionen einen schönen
Scheck zu übergeben. Als erster
konnte sich Pater Norbert J. Ra-
simüber506Eurofreuen,umdie
die Katholische Pfarrkirchenstif-
tung zurAnschaffung eines E- Pi-
anos gebeten hat. Damit soll der
neue Kinder- und Jugendchor in-
strumentalunterstütztwerden.
Nicht nur sie tun den Bürgern

etwas Gutes, sondern auch die
Freiwillige Feuerwehr hat es ver-
dient,eine Zuwendung in Höhe
von 2000 Euro zu bekommen,
um damit ihre Räumlichkeiten
wieder auf Vordermann zu brin-
gen. Gerade beim Hochwasser

hat auch das FW-Haus etwas ge-
litten „unddie Feuerwehrler, die
immer für uns da sind, haben es
verdient, dass auch ihr Heim ein
schöner Aufenthaltsort ist. Im
Namen der Floriansjünger dank-
ten Kommandant Sebastian Eg-
gendinger und der 2. Vorstand
Alex Schottenhaml, für die Un-
terstützung.
Es ist der Dorfgemeinschaft

OberzeitlbacheinAnliegen, dass
sich wieder Jung und Alt auf
ihrem Fußballplatz treffen und
Lust haben, miteinander zu ki-
cken und die Gemeinschaft zu
pflegen. Deshalb wünschte sie
sich für ihr Fußballfeld mobile
Fußballtore, wobei die Dorfge-
meinschaft dieHälfte derKosten
selbst übernehmen würde. Dem
wurde gerne entsprochen, wie
die beiden Vertreter vom Schüt-
zenverein Gemütlichkeit Ober-
zeitlbach, Alex Obeser und Tho-
masPettingerbeiderderÜberga-
be stellvertretend für dieDorfge-
meinschaft erklärten. Und so
durften sie einen Scheck über
1500 Euro mit nach Hause neh-
men.
Weil der Kulturförderkreis ja

doch noch einiges an Unkosten
zu tragen hat, freute sich Vor-
stand Wolfgang Henkel umso
mehr, als er einen Scheck über
2000 Euro in Empfang nehmen
konnte. Der Betrag wird aufge-
wendet für das Klassik-Konzert
mit den Streichern und Bläser
der„WildenGungl“,daszwar für
den Marktplatz geplant war,
aber auf Grund des Wetters,

dann doch in den Kapplerbräu-
saal verlegtwerdenmusste. „Wir
wollten einfach, dass die Bürger
einmal kostenlos so ein Konzert
erleben und neue Freunde auch
für die klassische Musik gewon-
nenwerdenkönnen.
Die letzte Ausschüttung ging

andieGemeinde selbst. Siehatte
um Unterstützung für die An-

schaffung einer Schützenkette
für den Marktschützenkönig ge-
beten, der künftig wieder zum
Marktfest ausgeschossen wer-
den soll. 1600 Euro konnte Bür-
germeister Michael Reiter von
der Bürgerstiftung bekommen
und den gleichen Betrag auch
noch von der Sparkasse Dachau
selbst.

Unterstützung durch Bürgerstiftung

Frohe Gesichter gab es auch diesmal bei der Ausschüttung der
Bürgerstiftung Altomünster.
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DasssiegerneMenschenumsich
hat, gut mit ihnen umgehen
kann und sich mit ihnen freut,
daszeigtesich,alsRosmarieHen-
kel ihren 85. Geburtstag feierte.
DenganzenTagüberwarwas los
in ihrem Häuschen in der „Hof-
statt“. Bereits am Vormittag war
BürgermeisterMichael Reiter zu
ihr nach Pipinsried aufgebro-
chen,umderengagiertenPipins-
riederin besonders zu gratulie-
ren.Schließlichwurdesieerst im
Dezember letzten Jahresmit der
Bürgermedaille des Marktes Al-
tomünster ausgezeichnet für ihr
jahrzehntelanges ehrenamtli-
ches Wirken in Pipinsried und
darüberhinaus.
Die Liste ist lang mit ihrem

Tun, das immer geprägt war für
eine gute Dorfgemeinschaft.
Schon immer war sie bemüht,
die Neubürger schnell einzubin-
den. Auch die Kinder lagen ihr
am Herzen, die sie in Gruppen-
stunden zusammengeholt hat,
mit ihnengebastelt oderTheater
einstudiert hat. Auf ihre Initiati-
ve wurde der alte Rossstall vom
Pfarrhof Pipinsried in ein Pfarr-
heimumgewandelt. Hier kamen

ihre guten Verbindungen zur
Flurbereinigung, Dorferneue-
rung und vor allem demGarten-
bauvereinimOrtundKreiszugu-
te.DasHeimkannheuerauf sein
30-jähriges Bestehen zurückbli-
cken.
Damit wäre man auch beim

Pfarrfest sowie den Ausstellun-
gen dazu, die Rosmarie Henkel
ebenfalls seit30 Jahren(in letzter
Zeit immer gemeinsam mit El-
friede Heilmeier) zusammen-
stellt und die immer etwas Be-

sonderes sind. Ihre kirchliche
Bindung hat sie als langjährige
Pfarrgemeinderatsvorsitzende
bezeugt, später dann als Mesne-
rin der Pfarrkirche St. Dionys
und nicht zuletzt durch ihr be-
reits 70-jähriges aktives Jubilä-
um beim Pipinsrieder Kirchen-
chor.
Auch in ihren Beruf als gelern-

te Schneiderin stellte sie sich im-
merwieder der Bevölkerung zur
Verfügung, sei es durch unzähli-
ge Nähkurse oder Anleitungen

für historische Bekleidung für
Feste. Kein Wunder auch, dass
viele Bürger bei ihr die alten (Un-
terländer)Trachten der Gegend
für „gut aufgehoben“ empfan-
den, so dass sie demMuseumAl-
tomünster vor Jahren eine
Sammlung übergeben konnte.
DasBrauchtumundalteTraditio-
nen zu erhalten, waren und sind
ihr immer ein Anliegen und um
dessen Weitergabe war sie stets
bemüht.
Viele ihrerehrenamtlichenTä-

tigkeiten hätte sie wohl nicht
durchführen können, wenn sie
nicht 57 Jahre lang ihren Fred an
derSeitegehabthätte,der sieun-
terstütztundihr füralldieseDin-
ge „frei gegeben“ hatte. Mit ihm
hat sie auch die beiden Söhne
Wolfgang und Klaus großgezo-
gen und sich an den drei Enkeln
erfreut.
Wenn das Wetter jetzt an

ihrem Geburtstag auch ein we-
nig launischwar, so genossen ih-
re Gäste doch diese wunderbare
Atmosphäre und ließen Rosma-
rie Henkel kräftig hochleben
und wünschten ihr weiter eine
guteZeit.

Rosmarie Henkel feierte 85. Geburtstag

Bürgermeister Michael Reiter gratulierte Rosmarie Henkel zu
ihrem 85. Geburtstag.

Dass was los ist, wenn ein Mann
aus vielen Vereinen und ehren-
amtlichen Aufgaben nicht weg-
zudenken ist, ist mehr als ver-
ständlich. Rudi Scheuböck wur-
dezuseinem85.Geburtstagrich-
tig gefeiert, mit Blasmusik, wie
es sich für den Ehrenvorstand
desMusikvereins gehört, unend-
lich vielen Glückwünschen und
auch mit der Aufwartung von
BürgermeisterMichaelReiter.
Dabei wurde Rudi Scheuböck

in der Nachbargemeinde Erd-
weg, genauer gesagt in Guggen-
berg, geboren. Dort ist er mit
sechs Geschwistern groß gewor-
den. „Ich habe 1948 noch die
Volksschule besucht in der acht
Klassen in einem Raum waren“,
erzählt er. Allerdings gab es da-
mals nach der Schulzeit kaum
Lehrstellen, so dass er zunächst
in der Klosterbrauerei in Inders-
dorf als Brauer- und Mälzerlehr-
ling unterkommen konnte. 1960
heuerte er in der Kapplerbraue-
rei an und blieb fast zehn Jahre.
Als seineSchwester eineStelle in
der Papierfabrik in Dachau hat-
te, ist er schließlich dorthin ge-
wechselt. Er hat sich durchgebis-
sen, durch alle Stationen des
Hauses durch- und hochgearbei-

tet, machte schließlich seinen
Meisterabschluss und wurde
Werksführer. Einschneidend
war, als die Papierfabrik ver-
kauft, Personal abgebaut wurde
und auch seineMaschine, an der
30 Jahre langgearbeitethatte.Da
beschlossermit58JahreninRen-
tezugehen.
Seine Tochter Cornelia hatte

gerade zu bauen begonnen und
so hat er übergangslos einfach
den „Arbeitsplatz“ gewechselt.
Auch für die ältere Tochter Ilse
hat er die Wohnung gerichtet,
die drei Enkel liebevoll umsorgt

und wenn sonst nichts gewesen
wäre, so hätte bestimmt seine
Ehefrau Ingrid eine Beschäfti-
gung gehabt. Mit ihr zusammen
ist ernunmehr seit 60Ehejahren
ein eingefleischtes Team, das
sich unterstützt und ergänzt.
Sonsthätteesnicht seinkönnen,
dass Scheuböck jahrelang den
Musikverein als Vorstand gelei-
tethat oderdass erbeimOrtsver-
schönerungsverein einfach ein
„Tausendsassa“ war, der alles
machte,wasnötig ist. KeinWun-
der,dass ihnderOVVzumEhren-
mitglied gemacht hat und auch

der Kriegerverein, für den er zu-
sammen mit Matthias Kienast
die alteKanonehergerichtethat.
Er hat geschaut, dass im Alto-
wald die Quelle wieder sprudelt,
hat saniert, repariert oder ein-
fach gemacht, wozuman ihn ge-
holthat.
Soistesmehralsverdient,dass

er von der Marktgemeinde be-
reits 2011 mit der silbernen Eh-
rennadel fürseinunermüdliches
ehrenamtliches Wirken geehrt
wurde. Auch vom Musikbund
wurdeerfürseineVerdiensteum
die Blasmusik ausgezeichnet
und hat 2016 die Goldene Ver-
dienstmedaille erhalten. Auch
die Maibaumfreunde vom „Un-
termarkt“ haben ihm eine Eh-
renurkundeverliehen,weil er30
Jahre langderunermüdlicheMo-
tor fürsMaibaumaufstellenwar.
Jetzt kann man dem Rudi nur

wünschen, dass er noch eine
schöne Zeit mit vielen machba-
ren Aufgaben vor sich haben
darf,auchwenndasAlterunddie
Gesundheit manchmal etwas an
ihmnagen. „Dass ichnichtmehr
täglich Radlfahren kann, ärgert
mich am meisten und geht mir
sehr ab“, bedauert er. Aber sonst
lässter sichnichtunterkriegen.

Rudi Scheuböck wurde 85 Jahre alt

Rudi Scheuböck wurde 85 Jahre alt. Bürgermeister Reiter gratu-
lierte dem "Tausendsassa".
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Wer gemeint hat eine alte, ge-
brechliche Dame anzutreffen,
der hatte sich beim Geburtstag
von Annerose Köckeritz aber ge-
waltig getäuscht. Auch wenn sie
jetzt ihren 95. Geburtstag feiern
konnte, so war sie frisch und
munter und voller Lebensfreu-
de. Auch Bürgermeister Michael
Reiter war fasziniert, wie fit und
empathischdie Jubilarinwar.
Sie lebt zwar seit zwei Jahren

imSeniorenheim inWollomoos,
aber nicht wegen ihrer Gesund-
heit, sondern weil sie ihre Enke-
lin Sabrina nicht allein lassen
wollte.Dieseistnämlichseiteini-
gen Jahren in jugendlichenAlter
schwer erkrankt und pflegebe-
dürftig geworden. Weil sie im-
mer geweint hat, wenn die Oma

gegangen ist, hat sich Annerose
Köckeritz entschlossen, zu ihr
insHeimzuziehen.Dort hilft sie
auchgerneinderKüchemitoder
beimWäsche legen.
Zu ihrer Enkelinhat sie ein be-

sonderes Verhältnis, ebenso wie
zu deren Schwester Maria, denn
siehatdiebeidenpraktischgroß-
gezogen,weil dieMutter der bei-
den starb, als sie noch klein wa-
ren.
Zuhause war Annerose Köcke-

ritz in Rodewich bei Plauen und
kam aber schon vor der Wende
nach München, wo sie zunächst
in ihrem erlernten Beruf als
Schneiderin arbeitete, sich dann
aber im Verkauf bis zur Back-
shopleiterin hocharbeitete und
sogar noch zwei Jahre über den

Rentenbeginn hinaus weiterar-
beitete.
Dann allerdings forderte sie

die Krankheit ihrer Tochter und
schließlich ihre zwei kleinenEn-
kelinnen. Doch sie möchte kei-
nenTagmit ihnenmissenundist
dankbar, dass sie noch lange für
siedaseinkann.
Es war für Annerose Köckeritz

an ihrem Ehrentag daher eine
besondere Freude, dass sie auch
vonderHeimleitungunddenBe-
wohnern so vieleGlückwünsche
bekam und dass der Gemeinde-
chef persönlich mit einem ge-
schenk bei ihr vorbeikam und
ihrallesGutewünschte.

Mit 95 Jahren immer noch agil

Bürgermeister Reiter gratulier-
te Annerose Köckeritz.

Es ist 25 Jahre her, dass in Alto-
münster zuletzt ein Marktschüt-
zenkönig ausgeschossen wurde.
Der Grund liegt im Jahr 2000, als
die bisher eigenständige Markt-
sparkasse mit der Sparkasse Da-
chau fusionierte. Ausgeschossen
werden durfte der Titel damals
nur von den amtierenden Schüt-
zenkönigen der neun Altomüns-
terer Schützenvereine, ein-
schließlich Eintracht Kleinberg-
hofen, die ja zum Kundenkreis
derSparkassezählteunddiedort
eineeigeneFilialehatte.
Marktschützenkönig wurde da-
malsJohannReitervonEdelweiß
Altomünster mit einem 19,5 Tei-
ler.
Nach 25 Jahren fand man es in
derGemeindeeineguteIdee,die-
se Tradition wieder aufleben zu
lassen und auch in den nächsten
Jahren wieder durchzuführen.
Allerdings durften sich diesmal
alleMitgliederderVereinedaran
beteiligen.
Bei der Siegerehrung am Markt-
platz freute sich Bürgermeister
Michael Reiter diesmal riesig,

dassermitManuelaGollvonden
Schützenfreunden Randelsried/
Asbach, eine Marktschützenkö-
nigin proklamieren konnte. Sie
erreichte mit einem 4,0 Teiler
diese Königswürde. Mit dem
Wurstkranz und damit Platz
zwei begnügen musste sich Ja-
kob Gschwendtner von Edel-
weiß Altomünster, der einen 11.3
Teiler schaffte.AufPlatzdreiund
Siegerin der Brezenkette wurde
Edeltraud Steinhof, ebenfalls
von Edelweiß Altomünster mit
einem17,6Teiler.
Neu war jetzt bei dieser Prokla-
mation, dassderMarktschützen-
könig eine Schützenkette tragen
darf und ein Pokal zur Erinne-
rungvergebenwird.DerWettbe-
werbwirdauch inZukunftunter
der Regie der Gemeinde ausge-
tragen. Da die Anschaffung der
neuen Schützenkette aber kost-
spielig ist, hat sichdieGemeinde
an die Bürgerstiftung Altomüns-
ter gewandt sowie an die Spar-
kasse Dachau, die beide jeweils
1600 Euro gesponsert haben. Sie-
heSeite11.

Marktschützenkönig
ausgeschossen
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Zum32.Malwurde in derMarkt-
gemeinde das Gemeindepokal-
Schießen durchgeführt, an dem
sich alle neun Schützenvereine
der Gemeinde beteiligen konn-
ten. Der Schützenverein Edel-
weiß Altomünster stellte dazu
seineStändezurVerfügung.
Bürgermeister Michael Reiter

übernahm am Marktplatz im
Rahmen vom Marktfestsonntag
die Siegerehrung und freute
sich, dass unter denGästen auch
Gauschützenmeister Joachim
Stehr sowie der Ehrengauschüt-
zenmeister Peter Haug weilten.
Freuen durften sich auch die
Schützen von Edelweiß, die mit
22 Personenamstärksten andie-
sem Tag vertreten waren, denn
ihnen wurde dafür ein Freibier
spendiert.
Dann ging es aber an die Sie-

gerehrung, zunächst von der Ju-
gend. Hier holte sich Sari Bauer
von der Alpenrose Unterzeitl-
bachmit ihrem10,1Teilerdeners-
ten Platz. Lina Neumann von
Randelia belegte mit einem 45,3
Teiler Platz zwei vor Nomi Bauer
mit einem 55,0 Teiler, ebenfalls
vonderAlpenrose.
In der Schützenklasse vom

Gemeindepokalschießen wurde
jeweils der beste Schütze eines
Vereins vom Bürgermeister ge-
ehrt. Dies war bei der Alpenrose
unschlagbar Hannes Hirschvo-
gel mit einem 0,0 Teiler. Beim
Verein Schützenfreunde Ran-
delsried/Asbach kam Adolf
Hibler mit einem 2,5 Teiler auf
Rang zwei, gefolgt von Jakob
Gschwendtner von den Edel-
weißschützen mit einem 7,4 Tei-
ler. Wilhelm Buxeder von Ge-

mütlichkeit Altomünster er-
reichte den 4. Platz mit 9,0, Ro-
bert Butz von Gemütlichkeit
Oberzeitlbach den 5. Platz mit

13,0 und Josef Hamberger von Ei-
chenlaub Kiemertshofen den 6.
Platz mit 37,4. Rang 7 ging mit
45,4 an Jakob Schleipfer von Ein-
tracht Hohenzell vor Franziska
Heilmaier vonder Pipinsgilde Pi-
pinsriedmit67,0.
Das beste Mannschaftergeb-

nis erreichte bei diesem 32. Ge-
meindepokalschießen die Al-
penrose Unterzeitlbach mit ei-
nem155,8Teiler, vorEdelweißAl-
tomünstermit einem187,5 Teiler
und Schützenfreunde Randels-
ried/Asbach mit einem 198,2 Tei-
ler.
Da die Alpenrose diesmal den

WanderpokalzumdrittenMal in
Folgegewonnenhat, durften ihn
die beiden Vorstände Klaus Gep-
pert und Sebastian Schmid dies-
mal für immer mit ins Vereins-
heimnehmen.

Gemeindepokal ausgeschossen

FürdieelfKinderderFilialkircheMariaHimmelfahrt inOberzeitl-
bachwareseinbewegenderAugenblick,als sienunzumersten
MalzumTischdesHerrngehendurften.Nachdemdiesjährigen
Motto:“Kommtundesst“ ludPaterNorbert J.RasimdieBubenund
Mädchenein, rechtoftzumGottesdienstzukommenundsichdie
StärkungfürdenAlltagunddenGlaubenzuholen.DennChristus
werde immereinenPlatz für siebereithaltenunddieKindernie im
Stich lassen,auchwennmandiesnicht sieht.KatechetinChristine
BucherhatdieKommunionkinderzusammenmitPaterNorbert
aufdiesengroßenTagvorbereitet.

Erstkommunion Oberzeitlbach

Um vor Telefonbetrügereien zu
bewahren, veranstaltetederBRK
SeniorenclubinKooperationmit
derPIDachaueinenPräventions-
nachmittag.
Die Leiterin des BRK Senioren-

clubs,SonjaGrieser,hattezuKaf-
feeundKucheneingeladen. Infa-
miliärer Atmosphäre klärte Poli-
zeihauptmeisterin Elke Sigl die
SeniorinnenundSenioren sowie
deren Angehörige über die Ge-
fahren am Telefon und an der
Haustürauf.DerBRK-Kreisvorsit-
zende Bernhard Seidenath be-
suchte mit seiner Stellvertrete-
rin Angelika Gumowski, die Ver-
anstaltung. „Aufklärung ist
enorm wichtig, um ältere Mit-
bürger vor solch schlimmenund
psychischbelastendenAngriffen
zubewahren“, soSeidenath.
Elke Sigl berichtete: „Die Me-

thoden werden immer unver-
schämter, um an Geld zu kom-
men.“ Dazu gehören Enkel-
tricks, Schockanrufe, Messen-
ger-Betrug über WhatsApp und
falsche Polizeibeamte. Beson-
ders perfide sind Schockanrufe,

bei denen eine Person am Tele-
fonbitterlichweintundeineent-
setzliche Geschichte berichtet.
Die Angerufenen unter Stress zu
setzen und dann eine Vermö-
gensverfügung zu veranlassen,
ist das Ziel. „Wenn Sie hören,
dass Ihre Tochter oder Ihr Sohn
in großer Not sind, dann tun Sie
nämlich alles, umzuhelfen“, be-
tonte Elke Sigl. Die erste Über-
weisung funktioniert meistens
nicht, aber die zweite geht auf
ein Konto ins Ausland und das
Geld istunwiederbringlichweg.
Auch WhatsApp ist beliebt,

umGeld abzugreifen. Der Inhalt
der Nachricht lautet dann in et-
wa so: „Hallo Papa, ichhabe eine
neue Handynummer. Meine
Bankverbindung funktioniert
nicht, kannst du bitte Geld für
michüberweisen?“ SolcheNach-
richten sofort löschen, so der
Rat. Auch am Computer sollte
manmit seinenDatenvorsichtig
sein. Emails mit Gewinnverspre-
chen, bei denen man seine Kon-
toverbindung angeben soll, sind
ebenfalls zu löschen.

Warnung vor Betrügerei
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Die Theaternacht der Altomüns-
terer Laienspieler ist immerwie-
der ein Erlebnis der besonderen
Art. Es passte einfach alles: ein
traumhaft schöner und lauer
Sommerabend,Glühwürmchen,
die um dieWette strahlten, Bäu-
me, die sich im Scheinwerfer-
licht zu exotischen Gewächsen
entwickelten und nicht zuletzt
Kurztheater, wie sie verschiede-
ner nicht sein konnten an vier
ausgewähltenPlätzen imMarkt.
Doch dies alles wäre nichts,

wennder Theaterverein nicht so
Klasse-Schauspieler hätte, die
dies perfekt umsetzten, was sich
die vier Regisseure Wolfgang
Henkel, Josef Putz, Matthias
Spengler und Claudius Wie-
demann in ihren selbstverfass-
ten Stücken ausgedacht haben.
In ihreWerkehabensieauchvie-
le lokale Themen oder Gegeben-
heiten mit eingebunden, was
den Werken zusätzlich Würze
verlieh.
Vier Mal hintereinander ka-

men die Stücke zur Aufführung,
so dass alle Besucher die Gele-
genheit hatten, alle anzuschau-
en. Dazwischen blieb ein biss-
chen Zeit für eine „Verschnauf-
pause“,sowohlfürdieSpieler,als
auchdierund400Gäste.
Wer im alten Friedhof bei der

Lorettokapelle seinen Rundkurs
begonnen hatte, der bekam
gleich ein stimmiges Bild mit
buntenBäumen,derKapelleund
im Hintergrund das Alto-Müns-
ter zu sehenundals JuttaHenkel
als Influenzerin „Mefistofelica“,

zwischenden schmiedeeisernen
Kreuzen für ihren Live-Podcast
warb, hatte das schon etwas von
dem angekündigten „Düster-
ort“. Zusammen mit ihrer
Schwester (Kerstin Heyer) und
dem Jäger Alois (Marcus Gott-
fried) wollten sie so viele Fol-
lowerwiemöglicherreichen.
So gut motiviert wie die Zu-

schauer vom Schauspiel aus der
Feder von Claudius Wiedemann
waren, so überrascht durften sie
dann am Marktpatz sein, wo sie
hinter dem Rathaus buchstäb-
lich ein „Saustall“ erwartete. Pa-
pier, leere Kartons, Kaffeebecher
undvielesmehrhabenJosefPutz
zu diesem „Mitmachmüll“ ani-
miert, derhervorragendvonden
drei Freundinnen Andrea Alert,
Vroni Holzmüller und Christine
Mair sowie dem trocken reagie-
renden Klassenkameraden
Franz (ThomasBliem)umgesetzt
wurde. Die quirlige Katharina
Holzmüller als „Müllkünstlerin“
schaffte es sogar, den Müll ver-
streuenden Bankdirektor (Si-
mon Fischer) zu überzeugen,
dass man daraus noch was ma-
chen kann und den Müll wieder
aufzuheben. Schließlich hatte
der Bänker sogar Freude daran,
aus einer Papierserviette eine
Blume zu formen und damit das
„Fräulein Künstlerin“ zum Kaf-
feeeinzuladen.
Quirligundsehrüberraschend

ging es auch auf der Grünfläche
an der Schwemme zu, denn hier
plante nach dem Drehbuch von
Matthias Spengler eine Familie

die Hochzeit der Tochter Magda-
lena (Felicitas Richter). Beson-
ders für die hereingeschneite le-
benslustige Tante Simone (Su-
sanne Jais) war dies eine tolle
Aussicht auf einen Event der Ex-
traklasse. Sie konnte davon aus
Erfahrung sprechen, denn vier
Ehen hatte sie schon hinter sich.
Bei den Eltern (Hanni Mair und
Michael Kreppold) sollte da
schon eher die Tradition dahin-
terstehen. Unter die ganzen Vor-
bereitungen und Entscheidun-
gen quatschte immerwieder un-
gefragt die Stimme der KI aus
dem Hintergrund (Matthias
Spengler) dazwischen mit ihren
klugenBemerkungen. Gespannt
warteten alle auf die Ankunft
vom „Bräutigam Joe“ und
schluckten schon ganz schön,
dass es eine Frau (Michaela Rich-
ter) war –„macht nichts, dann
eben eine Hochzeit ganz in
Weiß“. Doch das war noch nicht
alles beim „Zukunftsschock“,
denn der Bräutigamwar nur ein
menschenähnlicher Roboter, al-
soeinAndroid.
Einen ganz anderen, beinahe

nachdenklichen Akzent setzte
das Stück im Klostergarten mit
demTitel „1001Nacht“.Wolfgang
Henkel hatte dies praktisch als
Erzählung verfasst und sprach
auch im Hintergrund die Ge-
schichte der großen Erzählerin
„Sheherazade“. Es war eine
traumhafte Kulisse, als diese
Märchenerzählerin (Pia Obeser)
ganz in Weiß tänzelnd zu der
Musik vonRimsky Korsakoff aus

denBäumentratundimmerwie-
derbehauptete „Wortenichts als
Worte“,mit denen sie einst (oder
bis heute) die Menschen erfreu-
te, besonders aber ihren Sultan.
Dieservermähltesich jedeNacht
miteineranderenFrau.Docham
nächsten Morgen wurde diese
umgebracht. Sheherazade aber
faszinierte mit ihren Geschich-
ten und Märchen, die sie in der
Nacht erzählte, so sehr, dass sie
mit dem Leben davonkam und
immer wieder Geschichten er-
zählenmusste.
Eswar eingelungenerSchluss-

punkt unter die Theaternacht,
die von allen Seiten viel Lob und
tosenden Beifall bekam. Ein
Dankgehörte auchallenHelfern
im Hintergrund, sowie Manfred
IndichvomPegasus- Licht fürdie
gelungene„Bestrahlung“.

Theaternacht war ein großer Erfolg
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Es ist etwas Seltenes und etwas
ganz Besonderes, wenn in einer
PfarrgemeindeeinePrimizgefei-
ert werden kann und ein Neu-
priesterzumerstenMaldasheili-
ge Messopfer alleine feiert. Al-
leingelassen war Pater Samuel
Giuliano dabei nicht, denn viele
Gläubige aus Nah und Fern, Ver-
treterdesDeutschenOrdensund
vieleWegbegleiter, Freunde und
Mitglieder der Familie waren zu
diesem Festgottesdienst gekom-
men.Mit ihmzelebriertenamAl-
tarderAlthochmeisterDr.Bruno

Platter, Pater Hans Paul Gallus
von Frankfurt am Main, Pater
Norbert J.Rasim,demPfarradmi-
nistrator von Altomünster und
Diakon JürgenRichter. Diemusi-
kalische Gestaltung der Primiz-
feier war sehr festlich mit der
von der Altomünsterer Kirchen-
musikerin Helga Trager kompo-
nierten Messe, die von den Kir-
chenchören Wollomoos und Al-
tomünstergesungenwurde.
Herzlich willkommen gehei-

ßen wurde Pater Samuel zu Be-
ginn von Pater Norbert. Dass er seine Primiz in seiner derzeiti-

gen Wahlheimat Altomünster
feiert, seieinegroßeEhrefürden
Pfarrverband.DieZahlderPrimi-
zen sei hier sehr rar geworden,
die eines Altomünsterers liege
fast 70 Jahre zurück. Pater Nor-
bert erinnerte den Neupriester
an den Auftrag, dem ihm der Bi-
schofmitgegebenhatte: “Dubist
jetzt ein Diener“, einer der zwar
in erster Linie Gott dienen soll,
aberauchdenMenschen .
In seiner Predigt ging der Pri-

miziant kurz auf seine Heimat
Syrakus in Sizilien ein, wo es ei-
nen bemerkenswerten Kirch-
platzmit einem außergewöhnli-
chenMustergibt.Dortwarendie
Frauen angehalten, wenn sie
vom Wäschewaschen am Meer
zurückkommen, jeweils zwei
Kieselsteine mitbringen, mit de-
nen dann der Platz gepflastert
wurde. So haben alle mit ihrer
Gemeinschaft beigetragen, dass
etwas Schönes entstehen konn-
te, dass aber auch gepflegt wer-
denmuss, um es zu erhalten. So
sei es auch mit den Menschen,
die erst ihre Geburt vollenden
mit der Taufe und demEmpfang
desHeiligenGeistes.
Am Ende dieser Primizfeier

gratulierte Pfarrgemeinderats-

vorsitzende Birgitta Graf dem
Neupriester zu seiner Weihe, zu
seinemDienst amNächsten und
vor allemauch dafür, dass die Al-
tomünsterer und die Gäste die-
sen Ehrentag miterleben durf-
ten. Als äußeres Zeichen gab es
einkleinesGeschenkdazu.
AmEnde dankte Pater Samuel

sichtlich gerührt allen, die ihn
auf seinen Stationen hierher be-
gleitethaben,dieSorgenundNö-
te mitgetragen, mit ihm gelacht
und gebetet haben. Er dankte
auch dem liturgischen Dienst
von St. Alto ganz herzlich für die
feierliche Gestaltung seiner Pri-
miz, den beiden Chören mit
ihren Leiterinnen Helga Trager
und Sabine Lapperger und letzt-
lich allen, die seine Liebe zur Ar-
beit gefördert und unterstützt
haben.
Danachhatte ernochein „har-

tes“, aber schönes Stück „Arbeit“
vor sich, denn er durfte den un-
zähligen Primizbesuchern sei-
nen Primizsegen „durch die Aus-
breitung meiner Hände“, wie es
im Segensspruch heißt, spen-
den. Erst dann konnte sich der
Primiziant seinen Gästen wid-
men, die inzwischen im Gäste-
haus des Kloster Platz genom-
menhatten.

Pater Samuel feierte Primiz
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